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Positionspapier der SPD-Fraktion zum Thema Freifunk in Mettingen 

 

Obwohl die Freifunk-Bewegung im Kern eine Initiative von Privat für Privat ist, wurden 
Freifunk-Standorte in Mettingen in den letzten Jahren vorrangig durch die IT-
Administratoren der Verwaltung in Gebäuden oder auf Grundstücken der Gemeinde 
eingerichtet. Das ist und bleibt auch sinnvoll, da freies WLAN an öffentlichen Orten, wo 
viele Menschen zusammenkommen, den größten Nutzen bringt. Klassische öffentliche 
Standorte sind zum Beispiel Sportstätten, das Rathaus oder auch die Begegnungsstätte 
des AK Asyl in der Clemensstraße. 

Aus Sicht der SPD-Fraktion soll freies WLAN in Mettingen sich weiterhin auf diese Orte 
der Begegnung konzentrieren. Statt einer räumlichen Ausweitung müssen die bereits 
bestehenden Freifunk-Standorte jedoch technisch optimiert und ausgebaut werden. 
Teilweise noch vorhandene veraltete Router und Access-Points müssen ausgetauscht 
und auf den neuesten Stand gebracht werden. Kosten für neue Hardware sind 
überschaubar, Anschaffungen können außerplanmäßig erfolgen. 

Auch zukünftig wird es sich kaum verhindern lassen, dass die Administratoren der 
Verwaltung maßgeblichen Anteil am Ausbau und an der Betreuung des freien WLANs 
haben, zumal die genutzten Internetanschlüsse nahezu alle im Besitz der Gemeinde 
sind. Trotzdem soll aus Sicht der SPD-Fraktion ein Teil der Aufgaben zukünftig auch 
durch Ehrenamtliche übernommen werden. 

Wir schlagen folgende Vorgehensweise vor: 

1. Freifunk-Standorte mit veralteter Hardware werden, bereits mit ehrenamtlicher 
Unterstützung, auf aktuellen Stand gebracht und damit für die Zukunft ertüchtigt. 

2. Alle Freifunk-Standorte, die auf aktuellem technischem Stand sind, werden mit 
einer Beschilderung versehen (Beispiel im Anhang).  

3. Über einen QR-Code auf dem Schild können Benutzer Störungen oder 
Beeinträchtigungen melden. Ein Beispielformular für Störmeldungen ist mit dem 
QR-Code im Anhang verlinkt. 

4. Diese Meldungen gehen zunächst an einen Verteilerkreis mit ehrenamtlichen 
Unterstützern. Die erste Prüfung wird jeweils durch Ehrenamtliche 
vorgenommen. 



 

 

5. Falls diese Erstprüfung keinen Erfolg bringt und das gemeldete Problem weiterhin 
besteht, wird der Vorgänge in das Ticketsystem der IT-Administratoren im 
Rathaus weitergeleitet. 

 

Die Bekanntheit des Mettinger Freifunks aber auch die Erwartungshaltung an das freie 
WLAN würden sich durch die Beschilderung erhöhen. Dadurch aufkommende 
Mehraufwände werden Ehrenamtliche auffangen. Unter dem Strich profitieren alle 
Bürgerinnen und Bürger von einem stabilen Freifunk mit besserer Performance. 

Wer könnte sich ehrenamtlich für ein freies WLAN in Mettingen einbringen? Wir als SPD-
Fraktion gehen mit gutem Beispiel voran und stellen Mitstreiter zur Verfügung. 
Gleichzeitig rufen wir dazu auf, dass sich weitere Unterstützer aus anderen Fraktionen 
und vor allem auch außerhalb der Politik einbringen.  

Ganz besonders würde die SPD-Fraktion es begrüßen, wenn sich die örtlichen Schulen 
über entsprechende AGs für den Freifunk in Mettingen engagieren würden. Ein 
mögliches Interesse in den Schulen ist unbedingt abzufragen.  

Wir sind davon überzeugt, dass sich genügend ehrenamtliche Helfer*innen finden 
werden. Auf diese Weise ließe sich aus Sicht der SPD-Fraktion der Freifunk in Mettingen 
dauerhaft sichern und weiter optimieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

 

 

Thorsten Laske 

Vorsitzender des Ausschusses Digitales und Medien 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Anhang 1: Vorschlag für Beschilderung an Freifunk-Standorten 

 



 

 
Anhang 2: Freifunk in Mettingen (Stand: 11.01.2025, Quelle: https://map.ffnw.de/#!/de/map) 

 

https://map.ffnw.de/#!/de/map

